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(54) VORRICHTUNG ZUR VERWIEGUNG EINER VORLAGESPULE IN EINER SPULMASCHINE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Umspulung von Garnen (3) von einer Vorla-
gespule (17) auf eine Spulenhülse (5) zur Bildung einer
Spule (2). Die Vorrichtung weist eine Steuerung (27) und
ein Maschinengestell (26) und einen im Maschinenge-
stell (26) drehfest gehaltenen Spulendorn (18) zur Auf-
nahme der Vorlagespule (17) und eine Spulvorrichtung

(1) und eine Fadenbremse (16) zur Einstellung einer
Garnspannung auf. Eine Halterung (19) des Spulen-
dorns (18) weist eine Verwiegung der Vorlagespule (17)
auf, wobei durch die Steuerung (27) eine Einstellung der
Fadenbremse (16) aufgrund der Verwiegung der Vorla-
gespule (17) vorgesehen ist.



EP 4 230 561 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Umspulung von Garnen von einer Vorlagespule
auf eine Spulenhülse zur Bildung einer Spule, mit einem
Maschinengestell und einem im Maschinengestell dreh-
fest gehaltenen Spulendorn zur Aufnahme der Vorla-
gespule und mit einer Spulvorrichtung und mit einer Fa-
denbremse zur Einstellung einer Garnspannung.
[0002] Derartige Vorrichtungen werden zur Umspu-
lung von Garnen in verschiedener Ausprägung in der
Textilindustrie eingesetzt. Beispielsweise werden aus
zylindrischen Vorlagespulen konische Färbespulen her-
gestellt. Dabei wird das Garn von der Vorlagespule auf
eine Spulenhülse umgespult. Eine weitere Anwendung
von Umspulmaschinen bringt eine Notwendigkeit von
speziellen Spulenformaten mit sich, beispielsweise sind
bei Nähmaschinen Spulenformate vorgegeben, welche
aufgrund ihrer speziellen Grössen in der eigentlichen
Herstellung des Garns nicht einsetzbar sind. Ebenfalls
können spezielle Anforderung an die Wicklungsart ein
Umspulen notwendig machen. Die Vorrichtungen zur
Umspulung von Garnen umfassen einen Spulendorn zur
Aufnahme der Vorlagespule, eine Spulvorrichtung und
eine Fadenbremse. Die Spulendorne sind in der Regel
drehfest ausgebildet, da die Vorlagenspule, während-
dessen das Garn abgezogen wird, sich nicht dreht. Das
von der Vorlagespule abgezogene Garn wird über eine
Fadenbremse zur Spulvorrichtung geführt. Die Faden-
bremse sorgt für eine Spannung im Garn bei dessen Auf-
wicklung auf die Spulenhülse. Weiter werden in verschie-
denartigen textilen Maschinen Garne von Vorlagespulen
abgezogen und weiterverarbeitet, wie beispielsweise bei
Web- oder Strickmaschinen. Auch in diesen Fällen wer-
den die Vorlagenspulen auf Spulendornen drehfest ge-
halten und das Garn wird frei von der Vorlagespule ab-
gezogen.
[0003] Durch das Abziehen des Garns von der Vorla-
genspule wird diese entleert. Für den Verarbeitungspro-
zess ist es von Vorteil, wenn dieser nicht durch ein auf-
grund einer leeren Vorlagespule fehlendes Garn uner-
wartet unterbrochen wird, sondern gesteuert angehalten
werden kann. Dieses Problem wurde versucht durch eine
Messung des Gewichts der Vorlagespulen zu beheben.
Beispielsweise offenbart die US 20190330774 A1 eine
Vorrichtung zur Verwiegung von Vorlagespulen. Dabei
ist die Verwiegung mit einer Dämpfung ausgerüstet um
einen Übertrag von Erschütterungen während einem
Wechsel der Vorlagespulen auf die Verwiegung, respek-
tive auf die eingesetzten Wägezellen zu vermeiden. Wei-
ter offenbart die CN 103 981 631 B ebenfalls eine Wie-
geeinheit, welche zur Verwiegung einer Vorlagespule
während einer Garnentnahme verwendet werden kann.
[0004] Durch den Abspulvorgang nimmt ein Durch-
messer der Vorlagespule stetig ab, was dazu führt, dass
sich das Garn aufgrund des kleineren Durchmessers der
Vorlagespule leichter von dieser löst. Dabei verringert
sich die Garnspannung zwischen dem Garnspanner und

der Vorlagespule. Dies beeinflusst jedoch auch die Garn-
spannung im Bereich der Spulvorrichtung. Dies wieder-
um führt zu einer Veränderung der Dichte einer Spule
über eine Spulreise. Dies wirkt sich nachteilig auf be-
stimmte Anwendungen aus, wie beispielsweise einer
Spulung von Nähgarn, wo eine einheitliche Dichte über
eine gesamte Spule von Wichtigkeit ist aufgrund der Fol-
geprozesse in welcher die Spule verwendet wird.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit, eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Umspulen
eines Garns von einer Vorlagespule auf eine Spulenhül-
se vorzuschlagen, welche eine gleichbleibende Dichte
der aufgespulten Wicklungen über die gesamte Spulrei-
se gewährleistet.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrichtung
sowie ein Verfahren mit den Merkmalen der unabhängi-
gen Patentansprüche.
[0007] Vorgeschlagen wird Vorrichtung zur Umspu-
lung von Garnen von einer Vorlagespule auf eine Spu-
lenhülse zur Bildung einer Spule, mit einer Steuerung
und mit einem Maschinengestell und einem im Maschi-
nengestell drehfest gehaltenen Spulendorn zur Aufnah-
me der Vorlagespule und mit einer Spulvorrichtung und
mit einer Fadenbremse zur Einstellung einer Garnspan-
nung. Eine Halterung des Spulendorns weist eine Ver-
wiegung der Vorlagespule auf, wobei durch die Steue-
rung eine Einstellung der Fadenbremse aufgrund der
Verwiegung der Vorlagespule vorgesehen ist. Die Spul-
vorrichtung zum Aufspulen eines Garns auf eine Spulen-
hülse zur Bildung einer Spule umfasst eine im Maschi-
negestell drehbar gelagerte Stützwalze zur Auflage der
Spulenhülse und eine Hülsenaufnahme zur Halterung
der Spulenhülse, wobei die Hülsenaufnahme an einem
Schwenkhebel gehalten ist, welcher auf einer Drehachse
im Maschinengestell über entsprechende Stützen dreh-
bar gelagert ist. Der Schwenkhebel kann mit einem oder
mit zwei Schwenkarmen ausgebildet sein. Weiter um-
fasst die Spulvorrichtung eine Changierung zur Traver-
sierung des Garns entlang der Spulenhülse, wodurch ei-
ne entsprechende Wicklung auf der Spulenhülse gebil-
det wird.
[0008] Vorteilhafterweise weist die Verwiegung eine
Wägezelle auf und die Wägezelle ist zwischen dem Spu-
lendorn und dem Maschinengestell angeordnet. Die An-
ordnung der Wägezelle ist beidseitig der Halterung des
Spulendorns oder in diese integriert möglich. Da die Wä-
gezelle zwischen der ortsfesten Halterung des Spulen-
dorns und dem Maschinengestell vorgesehen ist, wird
mit der Wägezelle eine direkte Messung eines Gewichtes
der aufgesetzten Vorlagespule nach Abzug des Eigen-
gewichtes der Halterung des Spulendorns und des Spu-
lendorns selbst erreicht. Die Wägezelle kann als hydrau-
lische oder mechanische Kraftmessung ausgeführt sein.
Vorteilhafterweise ist die Kraftmessung als eine Kraft-
messdose ausgeführt. Dies ermöglicht eine einfache und
kompakte Bauweise dadurch, dass die Kraftmessdose
als ein Element der Halterung ausgeführt werden kann,
auch ist eine Kraftmessdose auf einfache Art direkt mit
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einer Steuerung koppelbar. In Kraftmessdosen können
verschiedene Bauarten von sogenannten Kraftaufneh-
mern zur Anwendung kommen. Beispielsweise ist die
Verwendung von Kraftaufnehmern bekannt, bei welchen
die Kraft auf einen elastischen Federkörper einwirkt und
diesen verformt. Die Verformung des Federkörpers wird
über Dehnungsmessstreifen, deren elektrischer Wider-
stand sich mit der Dehnung ändert, in die Änderung einer
elektrischen Spannung umgewandelt. Über einen Mess-
verstärker werden die elektrische Spannung und damit
die Dehnungsänderung registriert. Diese kann aufgrund
der elastischen Eigenschaften des Federkörpers in einen
Kraftmesswert umgerechnet werden. Als Federkörper
werden Biegebalken, Ringtorsionsfedern oder andere
Bauformen eingesetzt. In einer weiteren Bauart von Wä-
gezellen werden Piezokeramikelemente eingesetzt. Da-
bei bilden sich durch die gerichtete Verformung eines
piezoelektrischen Materials mikroskopische Dipole in-
nerhalb der Elementarzellen des Piezokristalls. Die Auf-
summierung über das damit verbundene elektrische Feld
in allen Elementarzellen des Kristalls führt zu einer ma-
kroskopisch messbaren elektrischen Spannung, welche
in einen Kraftmesswert umgerechnet werden kann.
Kraftmessdosen sind aus dem Stand der Technik be-
kannt und finden heute weite Verbreitung in der Kraft-
und Gewichtsmessung.
[0009] Bevorzugterweise ist zwischen der Wägezelle
und dem Spulendorn ein Dämpfungselement vorgese-
hen. Um Schwingungen, die einerseits durch das Ma-
schinegestell übertragen werden und andrerseits durch
den Abzug des Garns von der Vorlagespule entstehen
von einer Beeinflussung der Verwiegung fernzuhalten ist
eine entsprechende Dämpfung von Vorteil. Dabei kann
ein einfaches elastisches Element verwendet werden,
welches zwischen die Bauteile eingesetzt wird.
[0010] Vorteilhafterweise ist die Halterung des Spulen-
dorns in einem im Maschinengestell befestigten Vorla-
getisch vorgesehen, wobei der Vorlagetisch höhenver-
stellbar ausgebildet ist. Der Vorlagetisch ist in Form eines
waagerechten Bleches im Maschinengestell gehalten
und dient der Befestigung der Halterung respektive der
Kraftmessung des Spulendorns. Dadurch kann die Hal-
terung des Spulendorns in den Vorlagetisch derart ein-
gebettet werden, dass gegenüber der auf dem Spulen-
dorn aufgesetzten Spule eine Abschirmung der Kraft-
messung möglich ist. Die Kraftmessung wird damit vor
Verschmutzung geschützt. Gleichzeitig kann der Vorla-
getisch als Auflage für die Spule genutzt werden.
[0011] Eine Höhenverstellbarkeit des Vorlagetisches
ermöglicht eine Anpassung eines Abstandes zwischen
der Vorlagespule und der ortsfest am Maschinenrahmen
befestigten Fadenbremse. Durch die Verstellung dieses
Abstandes wird eine Anpassung des Garnverlaufs zwi-
schen der Vorlagespule und der Fadenbremse an das
zu spulende Garn sowie die Grösse der Vorlagespule
ermöglicht. In einer einfachen Ausführung ist die Höhen-
verstellung stufenweise vorgesehen. Dabei kann der
Vorlagetisch von einer Befestigungsebene in eine ande-

re verlegt werden. Dies ist beispielsweise durch ein Ein-
hängen des Vorlagetisches in Haltezapfen möglich, wo-
bei die Haltezapfen in verschiedenen Befestigungsebe-
nen am Maschinengestell vorgesehen sind. Eine Verla-
gerung des Vorlagetisches von einer Befestigungsebene
in eine andere Befestigungsebene erfolgt dabei manuell.
[0012] In einer Weiterentwicklung ist die Höhenverstel-
lung des Vorlagetisches stufenlos vorgesehen. Dabei
kann der Vorlagetisch in entsprechenden Führungen im
Maschinengestell gehalten sein und manuell oder moto-
risch in der Höhe respektive in dessen Abstand zur Fa-
denbremse verstellt werden. Eine derartige Höhenver-
stellung entlastet das Betriebspersonal von einem ma-
nuellen Anheben des Vorlagetisches wie dies in einer
einfachen stufenweisen Verstelleinrichtung mit starr vor-
gesehenen Haltezapfen oder Einhängeösen der Fall ist.
Eine stufenlose Höhenverstellung hat zudem den Vorteil,
dass bei einer Automatisierung eine Höhenverstellung
des Vorlagetisches durch die Steuerung vorgenommen
werden kann.
[0013] Vorteilhafterweise ist in der Steuerung eine Ein-
gabevorrichtung zur Eingabe einer Spezifikation der Vor-
lagespule und bestimmter Spulparameter vorgesehen.
Die Spezifikation der Vorlagespule umfasst beispielswei-
se eine Angabe des sich auf der Vorlagespule befindli-
chen Garns in Art und Garnstärke wie auch die Grösse
der Vorlagespule. Als Spulparameter sind unter anderem
Angaben zur Spulengrösse, Spulgeschwindigkeit, Spu-
lendichte, Wicklungsart oder Art der Spulenhülse zu ver-
stehen. Mit Hilfe dieser Daten kann die Steuerung die
notwendigen Einstellungen der Fadenbremse vor und
während einer Spulreise abhängig vom verbleibenden
Spulgewicht berechnen.
[0014] Von Vorteil ist es, wenn bei Unterschreiten ei-
nes Sollgewichtes der Vorlagespule ein optisches oder
akustisches Signal vorgesehen ist. Wird ein bestimmtes
Sollgewicht der Vorlagespule unterschritten, kann nur
noch die sich in der Spulvorrichtung befindliche Spule
hergestellt werden. Für eine weitere Spule ist anschlies-
send jedoch zu wenig verbleibendes Garn auf der Vor-
lagespule. Durch das Signal wird das Betriebspersonal
darauf aufmerksam gemacht, dass ein Wechsel der Vor-
lagespule für den weiteren Umspulbetrieb notwendig ist.
[0015] Weiter wird ein Verfahren zur Umspulung eines
Garns von einer Vorlagespule auf eine Spulenhülse vor-
geschlagen, wobei eine Vorrichtung nach der vorange-
henden Beschreibung vorgesehen ist. Durch die Steue-
rung wird aus der Verwiegung ein Ist-Gewicht der Vor-
lagespule errechnet und eine Änderung der Einstellung
der Fadenbremse aufgrund des Ist-Gewichtes vorge-
nommen. Das Ist-Gewicht der Vorlagespule ist direkt pro-
portional zu einer noch vorhandenen Garnmenge auf der
Vorlagespule und somit auch zu einem Durchmesser der
Vorlagespule. Bei einem grossen Durchmesser der Vor-
lagespule wird bei einem Abspulen des Garns durch den
Weg, welchen das Garn um die Vorlagespule herum
durchlaufen muss, eine grössere Garnspannung erzeugt
als bei einer im Durchmesser kleineren Spule. Diese vor-
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herrschende Garnspannung vor der Fadenbremse wirkt
sich auf die Garnspannung nach der Fadenbremse direkt
aus, da die Fadenbremse durch eine Stellung von Um-
lenkelementen, um welche das Garn ausgelenkt wird,
lediglich eine Erhöhung der vorhandenen Garnspannung
bewirkt wird.
[0016] Vorteilhafterweise wird die Berechnung des Ist-
Gewichtes jeweils bei einem Stillstand der Spulvorrich-
tung zur Eichung des Verfahrens vorgenommen. Auf-
grund der Bewegungen der Vorgarnspule bei einem Ab-
wickelvorgang und der Vibrationen durch den Betrieb der
Umspulmaschine, ist eine Messung des Gewichtes der
Vorlagespule beim Stillstand der Spulvorrichtung am zu-
verlässigsten. Da bei jedem Wechsel der Spulenhülse
die Spulvorrichtung steht, kann zu diesem Zeitpunkt eine
exakte Messung des Gewichtes der Vorlagespule ge-
macht werden und die dabei ermittelten Werte als Grund-
lage der Berechnungen beim Start der Bespulung einer
neuen Spulenhülse genutzt werden. Damit können auch
geringfügige Abweichungen respektive Messungenau-
igkeiten festgestellt und korrigiert werden und werden
damit nicht auf nachfolgende Spulvorgänge übertragen.
[0017] Bevorzugterweise verhindert die Steuerung ei-
nen Neustart der Spulvorrichtung bei Unterschreiten ei-
nes Sollgewichtes der Vorlagespule. Da durch die Mes-
sung des Gewichtes der Vorlagespule der Steuerung be-
kannt ist, um wieviel Gewicht die Vorlagespule abnimmt
bei einer Bespulung einer Spulenhülse, kann die Steue-
rung einen Beginn einer Bespulung einer leeren Spulen-
hülse verhindern, wenn zu wenig Garn auf der Vorla-
gespule vorhanden ist um den Spulvorgang abschlies-
sen zu können. Dadurch wird eine Produktion von nicht
vollständig bespulten Spulenhülsen vermieden.
[0018] Von Vorteil ist es, wenn die Steuerung dem je-
weiligen Gewicht der Vorlagespule eine entsprechende
Einstellung der Fadenbremse aufgrund einer in die Steu-
erung eingegebenen Spezifikation der Vorlagenspule
und von Spulparametern zuordnet. Dadurch kann er-
reicht werden, dass nicht nur eine Änderung des Gewich-
tes der Vorlagespule in die Einstellung der Fadenbremse
einfliesst, sondern auch spezifische Grundeinstellung
durch die Steuerung selbständig ausgeführt werden. Ei-
ne einmal vorgenommene Grundeinstellung wird da-
durch einfach wiederholbar, wenn mit dem gleichen Garn
dieselben Spulenhülsen bespult werden sollen.
[0019] Bevorzugterweise ist eine Spulmaschine re-
spektive eine Umspulmaschine mit einer Vorrichtung
nach obiger Beschreibung ausgerüstet.
[0020] Weitere Vorteile der Erfindung sind im nachfol-
genden Ausführungsbeispiel beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Ansicht einer Spulma-
schine nach dem Stand der Technik;

Figur 2 eine schematische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform einer Vorrichtung nach der Er-
findung;

Figur 3 eine schematische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform einer Vorrichtung nach der

Erfindung und
Figur 4 eine schematische Ansicht einer dritten Aus-

führungsform einer Vorrichtung nach der Er-
findung.

[0021] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht einer
Spulmaschine nach dem Stand der Technik. Gezeigt ist
eine Spulstelle, welche zur Umspulung von Garn 3 von
einer Vorlagespule 17 auf eine Spule 2 dient. Eine Spul-
maschine kann mehrere solcher Spulstellen umfassen.
Auf einem Fundament 25 ist ein Maschinengestell 26
aufgestellt. Im Maschinengestell 26 gehalten ist eine
Spulvorrichtung 1 zur Aufspulung von Garn 3 und Bildung
einer Spule 2. Das Garn 3 wird einer Vorlagespule 17
entnommen und in einer Garnlaufrichtung 4 der Spulvor-
richtung 1 zugeführt. Die Spulvorrichtung 1 umfasst eine
Spulenachse 8 in welcher eine Spulenhülse 2 drehbar
gehalten ist. Die Spulenhülse 2 wird von einem nicht ge-
zeigten Antrieb in einer Drehrichtung 6 in Rotation ver-
setzt, wodurch das Garn 3 auf die Spulenhülse 5 aufge-
spult und die Spule 2 gebildet wird. Die Spulenachse ist
in einem Schwenkarm 7 gehalten. Der Schwenkarm 7
ist in einer Schwenkachse 9 über einer Stütze 11 drehbar
im Maschinegestell 26 gehalten, sodass der Schwen-
karm 7 um die Schwenkachse 9 eine Schwenkbewegung
10 ausführen kann. Während eines Spulvorganges liegt
die Spule 2, respektive am Anfang der Spulenbildung die
Spulenhülse 5 auf einer Stützwalze 12 auf. Die Stützwal-
ze 12 ist in einem Support 14 ebenfalls drehbar im Ma-
schinengestell 26 gehalten. Die Stützwalze 12 wird durch
die sich in Drehrichtung 6 drehende und auf der Stütz-
walze 12 aufliegende Spule 2 in einer Drehrichtung 13
in Rotation versetzt. Während eines Spulvorganges
nimmt ein Durchmesser der Spule 2 stetig zu und über
den Schwenkarm 7 wird ein Abstand zwischen der Spu-
lenachse 8 und der Stützwalze 12 entsprechend durch
die Schwenkbewegung 10 ausgeglichen.
[0022] Das von der Vorlagenspule 17 kommende Garn
3 wird in Garnlaufrichtung 4 gesehen nach der Vorlagen-
spule 17 über die Fadenbremse 16 und anschliessend
durch eine Changierung 15 geführt, bevor es die Stütz-
walze 12 erreicht und auf die Spulenhülse 5 aufgespult
wird. Die Changierung dient dazu das Garn 3 parallel zu
einer Oberfläche der Spule 2 in Richtung der Spulenach-
se 8 hin und her zu bewegen, um eine gleichmässige
Bespulung respektive eine vorbestimmte Spulcharakte-
ristik zu erreichen. Die Vorlagespule 17 ist auf einem
Spulendorn 18 gehalten, wobei der Spulendorn 18 über
eine Halterung 19 im Maschinengestell 26 befestigt ist.
Der Spulendorn 18 kann drehbar oder drehfest in der
Halterung 19 befestigt sein. Je nach Befestigungsart ist
die Vorlagespule 17 auf dem Spulendorn 18 oder der
Spulendorn 18 in der Halterung 19 beweglich gehalten.
[0023] Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht einer
ersten Ausführungsform einer Vorrichtung nach der Er-
findung. Die Darstellung zeigt einen unteren Teil des Ma-
schinenrahmens 26 mit einer darauf aufgebauten Halte-
rung 19 für den Spulendorn 18. Zum besseren Verständ-
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nis ist eine auf dem Spulendorn 18 aufgesetzte Vorla-
gespule 17 und ein davon abzuspulendes Garn 3 gestri-
chelt dargestellt. Die Halterung 19 umfasst einen Spu-
lendornfuss 20 und eine Kraftmessung 23. Der Spulen-
dorn 18 ist im Spulendornfuss 20 gehalten. Beispielhaft
ist eine Verriegelung 21 dargestellt, welche eine dreh-
feste Verbindung des Spulendorns 18 mit dem Spulen-
dornfuss 21 ergibt. Spulendorn 18 und Spulendornfuss
21 können jedoch auch einstückig vorgesehen werden.
Eine zweiteilige Ausführung hat den Vorteil, dass der
Spulendorn 18 bei Bedarf aufgrund einer Geometrie der
Vorlagespule 17 oder eines Verschleisses einfach aus-
gewechselt werden kann. Der Spulendornfuss 20 ist mit
einer Befestigung 22 auf einer Kraftmessung 23 gehal-
ten, welche ihrerseits mit einer Befestigung 24 auf dem
Maschinengestell 26 gehalten ist. In der beispielhaft ge-
zeigten Ausführung ist die Befestigung 24 der Kraftmes-
sung 23 gleichzeitig die Befestigung der Halterung 19.
Die Kraftmessung kann jedoch auch innerhalb der Hal-
terung 19 respektive dem Spulendornfuss 20 angeordnet
werden, wodurch die Befestigung n24 direkt eine Ver-
bindung der Halterung 19 respektive des Spulendornfus-
ses 20 darstellen würde. Die Befestigungen 22 und 24
können beispielsweise als Schraubverbindungen oder
Schnellverschlüsse ausgebildet sein.
[0024] Die Messdaten der Kraftmessung werden an
eine Steuerung 27 weitergegeben und in dieser ausge-
wertet. Ebenfalls ist die Steuerung 27 mit der Spulvor-
richtung 1 verbunden, um die notwendigen Signale an
die Antriebe der Spulvorrichtung 1 abzusetzen. Dies ist
beispielsweise notwendig, wenn ein weiterer betrieb der
Spulvorrichtung 1 zu unterbinden ist, weil sich auf der
Vorlagespule 17 für die Bildung einer Spule zu wenig
Garn befindet. Weiter ist an die Steuerung 27 ein Einga-
begerät 29 angeschlossen. Durch das Eingabegerät 29
können durch das Betriebspersonal für den Betrieb der
Spulung notwendige Daten eingegeben werden.
[0025] Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht einer
zweiten Ausführungsform einer Vorrichtung nach der Er-
findung. Auf eine Darstellung der mit der ersten Ausfüh-
rungsform identischen peripheren Vorrichtungsteile wur-
de verzichtet. Auf dem Maschinengestell 26, welches auf
dem Fundament 25 steht, ist eine Halterung 19 für einen
darin angeordneten Spulendorn 18 vorgesehen. Die Hal-
terung 19 umfasst einen Spulendornfuss 20 und eine
Kraftmessung 23. Der Spulendornfuss 20 und die Kraft-
messung 23 sind mit einer Befestigung 22 miteinander
verbunden. Die Halterung 19 ist mit einer Befestigung 24
mit dem Maschinengestell 26 verbunden. Zur Vermei-
dung eines Übertrags von Schwingungen oder Vibratio-
nen vom Spulendorn 18 auf die Kraftmessung 23 ist bei-
spielhaft zwischen dem Spulendorn 18 und dem Spulen-
dornfuss 20 ein Dämpfungselement 28 vorgesehen. Die
gleiche Wirkung ist auch erzielbar, wenn ein Dämpfungs-
element 28 zwischen dem Spulendornfuss 20 und der
Kraftmessung 23 eingebaut würde.
[0026] Figur 4 zeigt eine schematische Ansicht einer
dritten Ausführungsform einer Vorrichtung nach der Er-

findung. Am Maschinengestell 26 befestigt ist beine
Mehrzahl von Haltezapfen 31. Die Haltezapfen sind in
verschiedenen Befestigungsebenen 32 übereinander
angeordnet. In die Haltezapfen 31 einer befestigungse-
bene 32 ist ein Vorlagetisch 30 eingehängt. Der Vorla-
getisch weist eine der gewählten Befestigungsebene 32
entsprechende Höhe über dem Fundament 25, auf wel-
chem das Maschinengestell 26 steht, auf. Am Vorlage-
tisch ist die Halterung 19 für den Spulendorn 18 befestigt.
Dabei ist die Halterung 19 derart angeordnet, dass die
Kraftmessung 23 unterhalb des Vorlagetisches 30, also
auf der einer auf dem Spulendorn 18 aufgebrachten Vor-
lagespule 17 abgewandten Seite des Vorlagetisches 30
zu liegen kommt. Damit kann beim Abzug des Garns 3
in der Garnlaufrichtung 4 entstehender Schmutz oder
Staub von der Kraftmessung 23 ferngehalten werden.
Die Halterung 19 besteht auch in dieser Ausführung aus
der Kraftmessung 23 und dem Spulendornfuss 20. Die
Halterung 19 ist mit entsprechenden Befestigungen 24
über den Vorlagetisch mit dem Maschinengestell 26 ver-
bunden. Bei der vorliegenden Ausführungsform kann die
Höhe des Vorlagetisches 30 und damit ein Abstand des
Spulendorns 18 zur oberhalb liegenden Spulvorrichtung
(nicht gezeigt) durch einen Wechsel des Vorlagetisches
30 in eine andere Befestigungsebene 32 geändert wer-
den. In gestrichelter Darstellung ist eine Anordnung des
Vorlagetisches in einer zweiten Position 33 dargestellt.
[0027] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Abwandlungen im Rahmen der Patentansprü-
che sind ebenso möglich wie eine Kombination der Merk-
male, auch wenn diese in unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen dargestellt und beschrieben sind.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Spulvorrichtung
2 Spule
3 Garn
4 Garnlaufrichtung
5 Spulenhülse
6 Drehrichtung Spule
7 Schwenkarm
8 Spulenachse
9 Schwenkachse
10 Schwenkbewegung
11 Stütze
12 Stützwalze
13 Drehrichtung Stützwalze
14 Support
15 Changierung
16 Fadenbremse
17 Vorlagespule
18 Spulendorn
19 Halterung
20 Spulendornfuss
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21 Verriegelung
22 Befestigung Spulendornfuss
23 Kraftmessung
24 Befestigung Halterung
25 Fundament
26 Maschinengestell
27 Steuerung
28 Dämpfungselement
29 Eingabegerät
30 Vorlagetisch
31 Haltezapfen
32 Befestigungsebene
33 Zweite Position Vorlagetisch

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Umspulung von Garnen (3) von einer
Vorlagespule (17) auf eine Spulenhülse (5) zur Bil-
dung einer Spule (2), mit einer Steuerung (27) und
mit einem Maschinengestell (26) und einem im Ma-
schinengestell (26) drehfest gehaltenen Spulendorn
(18) zur Aufnahme der Vorlagespule (17) und mit
einer Spulvorrichtung (1) und mit einer Fadenbrem-
se (16) zur Einstellung einer Garnspannung, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Halterung (19)
des Spulendorns (18) eine Verwiegung der Vorla-
gespule (17) aufweist, wobei durch die Steuerung
(27) eine Einstellung der Fadenbremse (16) auf-
grund der Verwiegung der Vorlagespule (17) vorge-
sehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verwiegung eine Kraftmessung
(23) aufweist und die Kraftmessung (23) zwischen
dem Spulendorn (18) und dem Maschinengestell
(26) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Kraftmessung
(23) und dem Spulendorn (18) ein Dämpfungsele-
ment (28) vorgesehen ist.

4. Vorrichtung nach zumindest einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halterung (19) des Spulendorns (18) in einem
im Maschinengestell (26) befestigten Vorlagetisch
(29) vorgesehen ist, wobei der Vorlagetisch (29) hö-
henverstellbar ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Höhenverstellung des Vorlage-
tisches (29) stufenlos vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach zumindest einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Steuerung (27) eine Eingabevorrichtung (29) zur
Eingabe einer Spezifikation der Vorlagespule (17)

und von Spulparametern vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach zumindest einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
bei Unterschreiten eines Sollgewichtes der Vorla-
gespule (17) ein optisches oder akustisches Signal
vorgesehen ist.

8. Verfahren zur Umspulung eines Garns (3) von einer
Vorlagespule (17) auf eine Spulenhülse (5), wobei
eine Vorrichtung nach zumindest einem der voran-
gehenden Ansprüche vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch die Steuerung (27) aus
der Verwiegung ein Ist-Gewicht der Vorlagespule
(17) errechnet und eine Änderung der Einstellung
der Fadenbremse (16) aufgrund des Ist-Gewichtes
vorgenommen wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Berechnung des Ist-Gewichtes
jeweils bei einem Stillstand der Spulvorrichtung (1)
zur Eichung des Verfahrens vorgenommen wird.

10. Verfahren nach zumindest einem der Ansprüche 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rung (27) einen Neustart der Spulvorrichtung (1) bei
Unterschreiten eines Sollgewichtes der Vorlagespu-
le (17) verhindert.

11. Verfahren nach zumindest einem der Ansprüche 8
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rung dem jeweiligen Gewicht der Vorlagespule (17)
eine entsprechende Abzugsspannung aufgrund ei-
ner in die Steuerung (27) eingegebenen Spezifika-
tion der Vorlagenspule (17) und von Spulparametern
zuordnet.

12. Spulmaschine mit einer Vorrichtung nach zumindest
einem der Ansprüche 1 bis 7.
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